














































Nachschlagewerke

B 3456 Lexikon - Bibel

Die Bibel und ihre Welt. Eine Enzyklopädie zur Heiligen Schrift.
Bergisch Gladbach 1988.

Allgemein

B 3520 Kemmcrcr, E.W.

Money, The principles of mOl/e)' and the ir exempllfication in
outstanding chapters ofmonetary history. New York 1937.

B 3524 Vickers, D.

Studies in the 771eOf)' of Money 1690-1776. Philadelphia - New York
1959.

Antike

B 3451 Lesehhorn, W.

Antike Aren , Zeitrechnung, Politik und Geschichte im
Schwarzmeerraum und in Kleinasien nördlich des Tauros.
Historia Einzelschriften 81, Stuttgart 1993 .

B 3452 Jenes, J .R .M .

Testimonia Nutnarla , Greek and Latin Texts Concerning Ancient Greek
Coinage. I: Texts and Translations. Spink London 1993.

C 3514 Filz, J . (Hg .)

Die Fnndm ünren der romuchen Zeu in Ungarn (FMRU). I: Komitat Fejer .
Bonn - Budapcst 1990.

Die Fundmünten der römischen Zeit in Ungarn (FMRU). Jl: Komitat
GyrJr-Moson-Sopron. Bonn - Budapest 1993.

Mittelalter

B 3483 Miles, G.C .

The Coinage of the Umayyads of Spain . Hispanic Numismatie Series I ,
ANS New York 1950 .
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C 3489 Emmerig, H.
Der Regensburger Pfennig. Die M ünzprägung in Regensburg
vom 12. Jahrhundert bis 1409. Berliner Numismatische
Forschungen N.F.3 , 8erlin 1993.

8 3521 Mateu y Llopis, F .
Les relacions des Principat äe Catalunya i eis Regnes de
Valencia i Mallor ca amb Anglaterra i e/ parallelismo monetari
d 'aquests pa isos durant els segles XJII, XIV i XV. Castell ö de la
Plana 1934.

Neuzeit

C 3502 Hoyos, M.G, und Yza, V.R . und Estrada , J.Y.
Catalogo de Medallas Ecuatorianas. 1. Cucnca 1988 .

Mittelasien

B 3442 Agrawal, J.
Researches in Indian Epigraph)' and Nutnlsmatics. Delhi 1986.

8 3482 Guillaumc, O. (Hg,)

Graec o-Bactrian and Indian Coins from Afghanistan. French
Studies in South Asian Culture and Society 5, Dclhi 1991.

B 3519 Prinscp , J . und Thomas, E.
Essay s Oll Indian Antiquities. Historie, Numismatic and
Palaeographic. Varanasi - Delhi 1971.

Wirtschaft

8 3488 Duncan Jones
Structure and Scale in Roman Economy, Oxford .

B 3498 Gade, J .A.
The Hanseatic Control of Norwegian Commerce. Leiden 1951.

Zeitschriften

Beiträge zur historischen Sozialkunde, Wien ab 1971ff.

(Prof. Wolfgang Szaivert)
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KOMMENTARE zu den LEHRVERANSTALTUNGEN
des SOMMERSEMESTERS 1994

(nach den Angaben der Vortragenden)

VORBESPRECHUNG:
Do. 3. Miirz 1994, 16.30 Uhr (Hörsaal des Instituts)

Im Anschluß dnran sind alle herzliehst zu einem gl'sl'llig,en Beisammensein im
PIZZE E VII\'I , 1090, Liechtensteinstraße 108, eingeladen.

ANTIKE NUMISMATIK

Keltische Numismatik
2st., vo, Do. 15-17 Uhr, G. Demhski

Als Teil des viersemestrigen Zyklus zur antiken Numismatik werden
hier die Pr ägungen der antiken Randkulturen im Norden und Westen
des römischen Reiches behandelt und die Kenntnis der großen
Typenlandschaften von ßritannien bis in den Karpatenraum
vermittelt. Die Herleitung der Typologie aus dem Griechischen wird
dabei ebenso betrachtet, wie die eigenständigen keltischen
Weiterentwicklungen. Auch M ünztechnik. Geldverkehr und Handel
werden berücksichtigt. Ollmit gibt diese LV einen Überblick iiber die
antiken Prägungen aus unserem heutigen Staatsgebiet.

Römische Münzprägung von Hadrianus bis Septimins Severus
2st., VO, n.Ü., W. Szaivert

Diese Spezialvorlesung zur römischen Numismatik der Adoptivkalser
ist eine Fortsetzung der LV aus dem letzten Sommersemester. Es
handelt sich hier um den zweiten Teil eines auf vier Teile angelegten
Zyklus zur Miinzprägung der römischen Kaiserzeit, der jedoch in sich
abgeschlossen ist. Gezeigt werden Struktur und Organisation der
Münzprägung sowie die Aussagemöglichkeiten der Münzen als
Einzelstück, in der Serie und im Fundverband. Die LV ist kein Ersatz
für eine Überblicksvorlesung aus alter Geschichte. An sich als
Frontalvorlesung geplant, sollen auch andere Unterrichtsformen
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Numismatisches Seminar: Europäische Münzprägung im Zeitalter des
dreißigjährigen Krieges
2st., SE, n.Ü., W. Hahn

In Ergänzung zur Vorlesung sollen Miinzschatzfunde des
dreißigjährigen Krieges aus dem Gebiet des Habsburgerreiches in
ihrer Struktur (Wertung, Nominalien, Zeitspanne, Einzugsbereich)
analysiert werden. Numismatische Grundkenntnisse und der ßesuch
der zugehörigen Spezialvorlesung werden vorausgesetzt.
Gemeinschaftliche Erarheitung der Matertalbasis anhand der
Fundberichte aus Österreich. Vorgesehen sind mündliche Referate mit
schriftlichem Resümee.

Numismatisches Seminar: Die römischeReverstypologie - Siegesdarstellungen und
ihr Realitiitsbezug
Zst., SE, n.Ü., W. Szaivert

Im Rahmen dieses Seminars wird versucht, die römische
Siegestypologie zu analysieren und ihren Sitz im Leben festzustellen.
Dabei sind Fragen der ßildkomposition und der Vorlagen ebenso von
ßedeutung, wie Datierungsfragen und Probleme der
außernumismatischen Quellenlage. Im Prinzip ist eine die gesamte
Kaiserzeit umfassende Analyse beabsichtigt; je nach Interessenslage
der TeilnehmerInnen kann sich aber auch eine zeitliche Eingrenzung
als sinnvoll erweisen. Erwartet wird selbständiges Arbeiten
(Gruppenarbelt ist möglich und erwünscht) und entsprechende
Präsentation (alternative Formen werden bevorzugt). Die
Einzelergebnisse sollen ausführlich diskutiert und in Protokollform
zusammengefußt werden.
Vorausssetzungen: Überblicks vorlesung zur römischen Numismatik
und (nach Möglichkeit) Vertrautheit mit einer zusätzlichen
außernumismatischen Quellengattung.

Numismatische Arbeitsgemeinschaft: Museumsdidaktik 11
2st., AR, n.Ü., W. Szaivert

In Fortführung der LV aus dem Wintersemester werden verschiedene
Ausstellungskonzepte in der Gruppe erarbeitet und ihre Umsetzung in
die Realität versucht. Dabei werden alle Aspekte von der
Themenfindung bis zur Umsetzung behandelt. Durch Beiziehung von
Fachleuten werden auch Kenntnisse über Präsentationstechniken
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vermittelt. Diese LV ist aus dem Wintersemester heraus aufbauend
und stark gruppenorientiert. Unterschiedliche Arten der
Gruppenarbeit und Kommunikation sollen erfahren und trainiert
werden. Bei entsprechender Begeisterung ist vielleicht auch jetzt noch
ein Einstieg möglich - unbedingt Termin zur Vorbesprechung beachten
und erscheinen.
Beurteilung: Selbstbeurteilung und Mitarbeit.

EXKURSIONEN

Exkursion zu wissenschaftlich noch nicht durchforschten Sammlungen:
Herzogenburg
2st., EX, 2 Wochen (Block im September, freie Kost und Quartier), W. Hahn
p.A. bis Ende Mai (beschränkte Teilnehmerzahl)

Die Münzsammlung des Stiftes Herzogenburg wird nach der
modernsten Bestlmrnungsllteratur neu katalogisiert. Praxisbezogener
Übungsbetrieb in lockerer Atmosphäre, Numismat.ische
Grundkenntnisse erforderlich.

Exkursion zu wissenschaftlich noch nicht durchforschten Sammlungen:
Kremsmünster
2st., EX, 2 Wochen (Block im Juli, freie Kost und Quartier), W. Szaivert
p.A. bis Mitte Juni (beschränkte Teilnehmerzahl)

Diese LV dient der intensiven Beschäftigung mit dem Material - in
diesem Fall vornehmlich Medaillen des Barock sowie Münzen des 18.­
19. Jhs.. Bestimmen und Bearbeiten, Katalogisieren und Redigieren
sind die Schwerpunkte der Arbeit. Da die Materialaufnahme bereits
weit fortgeschritten ist, ist der Einsatz von EDV unverzichtbar. Über
die rein fachliche Arbeit hinaus ist die persönliche und fachliche
Kommunikation sowie die Zusammenarbeit als Gruppe erwünscht.
Voraussetzungen: Zumindest zwei numismatische Lehrveranstaltungen
- auch praktischen Charakters.
Beurteilung nach Mitarbeit.
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